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Aufemander angewilesen

L )as Jahr 2009 1St durch 7We]l Gedenktage gepragt, die die Welt gepragt
haben Vor Jahren begann der / weite Weltkrieg, Ausgangspunkt der
TIrennung VO (Jst un West während der darauf tolgenden Jahre des
Kalten Krieges un!: der Blockbildung. Vor 20 Jahren fiel völlig ber-
raschend un hne Blutvergießen die Berliner Mauer, das Symbol der
Irennung VO (Jst un: West Der Eiserne Vorhang als ind des Krieges
W ar nicht mehr, un: das orößere Europa W ar wieder 1m Bereich des
Möglichen. Europa konnte wieder beginnen, „ nait Z7wel Lungen AL-

“  men W1e€e Papst Johannes Paul] I8l 1n seliner prophetischen Weitsicht
Nannte

(st un! West sind aber nıcht 11UTr Zzwel politische Kategorien der
VErgSANSCHNCH Jahrzehnte. Ost un: West sind Zwel Kategorien eınerJahr-
hunderte alten Unterscheidung zweler TIraditionen 1n der einen Kirche
Jesu Christi In beiden Traditionen, 1n ihrer FEinheit W1€ 1ın ihrer Unter-
schiedlichkeit, W ar das Christentum d1€ prägende un: Gestalt gebende
Kraft Furopas. Von Portugal bis 1Ns Baltikum, VO (OIst ach West un
VO Skandinavien bis ach Zypern 1st 6S das Kreuz aut christlichen Kır-
chen, das den Bezugspunkt bildet, überhaupt VO Kuropa SPIC-
chen können. Europa 1St keine geographisch umschriebene Größe,
sondern eine hauptsächlich durch das Christentum definierte kulturelle
Größe

Um Z7ABHE Integration VO (Ost- un: W esteuropa kommen, bedart CS

der langen un reichen Tradition der Kirchen d€S (O)stens. Ö1e haben ber
Jahrhunderte die Menschen un die Kultur ihrer Länder gepragt S1e
bilden bis heute das verbindende Flement der verschiedenen Staaten. S1e
allein können durch Rückbesinnung aut die VWerte un: Überzeugungen
des Christentums 1in dieser Zeit der Umwälzungen CIn geme1n-

Fundament bilden un den Menschen LICUu Halt un Urientierung
geben. Nur m1t ihnen annn die Integration Kuropas gelingen. Das g_
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meinsame christliche Fundament, auf dem Europa steht un das se1n
Grundgerüst bildet, A uUu1l5 helfen, Trennungen überwinden und
gemeinsam einzutreten für die Menschen, die uns aAN Vertiraut sind

Jahrzehnte des Kommunismus haben ihre 5Spuren hinterlassen und
die orthodoxen Kirchen VOT orofße Herausforderungen gestellt. Mensch-
liche Tragödien, soziale Verwerfungen und eın Ausbluten des religiösen
Fundaments haben 1mM (JIsten Europas Perspektiv- un: Hoffnungs-
losigkeit geführt. Die riesigen Unterschiede der Entwicklung zwischen
urbanen Zentren un den äandlich gepragten Gebieten 1St unübersehbar
und Herd schwelender Kontftlikte Der FAsSianie Wachstumsprozess 1n den
Stäiädten hat Ort ähnlichen 5>ymptomen der Säkularisierung geführt,
W1€e WIr Or 1mM West schon länger kennen. DDiese Situation 1St eine geme1n-
SAaTinNe Herausforderung der Kirchen 1n (OIst und West. Wır sind aufgeru-
fen, uns dieser Überlebensfrage des Christentums 1n Europa gemeınsam
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